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Peter W. Engelmeier: Hinter den Kulissen. Stars bei der Arbeit.
Werkfotos aus fünf Jahrzehnten Kinogeschichte
Augsburg: Augustus Verlag 1993, 140 S., DM 39,80
Ein Blick hinter die Kulissen der Filmarbeit - wen reizt der nicht? Sieht
man auf den Werkfotos das wahre Gesicht der Schauspieler? Man sieht,
damit beginnt dieser Bildband, wie sich die Stars vor dem Spiegel zu-
rechtmachen, wie sie geschminkt werden. Aber schon diese Aufnahmen
sind so perfekt, so auf Wirkung hin inszeniert, daß die Illusion keineswegs
gebrochen wird, auch wenn Humphrey Bogart beim Pudern am Schmink-
tisch wirklich etwas grimmig dreinblickt - aber wird da sein "Kater unter
dem Make-up verborgen" (S. 7), wie der Begleittext vermutet? Selbst wenn
es so sein sollte, das Foto teilt es nicht zweifelsfrei mit. Immerhin ist dies
eine der wenigen Aufnahmen dieses Buches, die bis an die Grenze vor-
stößt, hinter der vielleicht die "Wahrheit" über die Hollywood-Stars be-
ginnt.
Besonders publicitybewußt scheinen die Akteure in den Drehpausen zu
sein: Fleißig lesen sie das Drehbuch oder sie stricken, sie geben Auto-
gramme, sie essen, sie spielen mit ihren Hunden, sie flirten (für den Foto-
grafen?) - oder sie ruhen wirklich aus, wie Marilyn Monn)e, die bei Fluß
ohne Wiederkehr auf dem Kamerawagen liegt und sich offensichtlich unbe-
obachtet füWt.
Aufschlußreich sind die Aufnahmen, die während der Proben, der Ein-
richtung der Szenen entstanden (bei den eigentlichen Dreharbeiten wird ja
kaum fotografiert, weil schon das Klicken der Kamera stören würde). Man
kann den Kontakt zwischen Schauspieler und Regisseur beobachten, wobei
sich manchmal die Relationen verkehren, nicht nur beim souveränen Al-
fred Hitchcock: Der Regisseur wird zum Star. Eindrucksvoll auch immer
wieder jene Bilder, die das Filmstudio als Arbeitsplatz zeigen, vollgestopft
mit Technik und Menschen. Wenn in Freaks die Zirkusleute zum
Festgelage versammelt sind, 'schwebt' über ihnen eine riesige Kamera,
von einem Kran bewegt. Und wenn Angie Dickinson und John Cassavetes
in Tod eines Killers auf dem Boden liegend ihren Kuß proben, kauert nur
wenige Zentimeter von ihnen entfernt der Regisseur Don Siegel, um sie
herum (außer der Kamera) siebzehn Personen, den Fotografen dieser Szene
nicht gerechnet. Der intimste Augenblick, der sich filmen läßt, in einer
Atmosphäre, in der die Intimität nur als virtuoses Schaustück möglich ist.
Peter W. Engelmeier , der in den letzten zwei Jahrzehnten das wohl größte
Filmfotoarchiv in der Bundesrepublik aufgebaut hat, gibt in diesem Band
einen instruktiven Einblick in jenes Innenleben Hollywoods (Europa
kommt nur ganz am Rande vor), das für die Öffentlichkeit bestimmt ist.
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Wenn wirklich die Fetzen fliegen, ist kein Fotograf dabei - oder die Bilder
dürfen nicht veröffentlicht werden!
Wilhelm Roth (Frankfurt/M.)
